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Berlin , 25. Febr. Im Reichstag teilte
heute zu Beginn der Sitzung Präsident Graf
Stolberg mit, daß das Präsidium des Reichs¬
tags am Sonntag vom Kaiserpaar empfangen
wurde. Sodann wurde ein Schreiben des früheren
Präsidenten, Grafen Ballestrem , verlesen, worin
er mitteilt, daß er für das Präsidialgebäude ein
Bild des Kaisers zum Geschenk gemacht habe.

Berlin , 25. Febr. Die Nationalliberalen
haben eine größere Anzahl von Anträgen im
Reichstag eingebracht, unter anderem einen Antrag
Bassermann , ein Reichsarbeitsamt zu schaffen,
ferner einen Antrag auf Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfs über das Vereins - u. Versammlungs¬
recht, das für alle Bundesstaaten einheitlich
aufgestellt werden soll, sowie einen Antrag betreffend
die Unfallfürsorge bei Arbeiten, die. freiwillig
zur Rettung von Personen und zur Bergung von
Gegenständen vorgenommen werden.

Die nationalliberalen Fraktionen des
Reichstags und des Abgeordnetenhauses werden
am 28. ds. Mts. gemeinsam mit Parteifreunden im
Reichstag das 40jährige Parteijubiläum feiern.

Berlin , 25. Febr. Die „Nationalztg." meldet:
Die Nationalliberalen brachten im Reichstag,
einen Antrag ein, welcher schleunige Vorlage eines
Gesetzentwurfs verlangt, wodurch die Berechtigung
der Mitglieder des Reichstags oder anderer
gesetzgebender Versammlungen sicher gestellt
wird, in Bezug aus dasjenige, was ihnen in Aus¬
übung ihres Berufes anvertraut wird, oder was
sie in Ausübung ihres Berufes anderen anvertraut
haben, ihr Zeugnis zu verweigern.

Berlin , 26. Febr. Die vereinigte Linke
brachte im Reichstag zahlreiche Anträge ein, betr.
gerechtere Wahlkreiseinteilung, Ausdehnung der
Krankenversicherung, Arbeiterausschüsse, Koalitions¬
rechtu. s. w.

Berlin , 25̂ Febr. Vor der Frühstückstafel
empfing der Kaiser anläßlich des Geburtstages des
Königs von Württemberg den württembergi-
schen Militärbevollmächtigten Oberst v. Dorr er.
Zum Frühstück bei den Majestäten waren der würt-
tembergische Gesandte Frhr. v. Varnbüler und die
Herren der württembergischen Gesandschaft geladen.

Berlin , 25. Febr. Gestern abend 7 '/2 Uhr
fand im Ausstellungspark ein zur Feier des Ge¬
burtsfestes des Königs von Württemberg von
der hiesigen württ. Gesandtschaft veranstaltetes Fest¬
mahl statt, das einen glänzenden Verlauf nahm
und an dem u. a. der württ. Gesandtev. Varn¬
büler , der Erbprinz zu Hohenlohe -Langen-
bürg und die Reichstagsabgg. Professor Hieber-
Cannstatt und Professor Wetzel-Eßlingen teilnahmen.
Der Gesandtev. Varnbüler knüpfte in dem von
Herzen kommenden und zu Herzen gehenden Königs¬
toast an das erfreuliche Wiedererwachen des natio¬
nalen Empfindens in Deutschland an und feierte
König Wilhelm als den in seiner schlichten Geradheit
echt deutschen Mann. Alsdann wurde die Königs¬
hymne stehend angehört.

München , 25. Febr. Der Prinzregent hat
an den König von Württemberg anläßlich seines
heutigen Geburtstages aus Berchtesgaden ein Glück¬
wunschtelegramm gerichtet. Namens der bayerischen
Staatsregierung sprach in Abwesenheit des Frhrn.
v. Podewils Staatsrat v. Bever dem Gesandten
v. Moser die Glückwünsche aus. Die württemb.
Kolonie veranstaltete gestern im Hotel „Russischer
Hof" einen Festabend , der zahlreich besucht war
und dem auch die Mitglieder des württ. Hilfs¬
vereins und des Schwäbischen Albvereins anwohnten.

Die Kaiserin hat den Ueberlebenden des unter¬
gegangenen Dampfers„Berlin" durch den deutschen
Gesandten im Haag, von Schlözer, ihre herzliche
Teilnahme aussprechen lassen. Auch den Hinter¬

bliebenen der Opfer der Katastrophe ließ die Kaiserin
durch Hrn. von Schlözer den Ausdruck ihrer Teil¬
nahme übermitteln.

Die Zahl der Opfer der Katastrophe des
vor Hoek van Holland untergegangenen Dampfers
„Berlin " steht jetzt endlich fest. Das erschütternde
Unglück hat 129 Menschen das Leben gekostet,
15 konnten gerettet werden. Von den Umgekom¬
menen sind eine Anzahl erfroren oder auch an Er¬
schöpfung gestorben; mehrere der verunglückten
Passagiere, welche vom Wrack nach der nahen Mole
zu schwimmen versuchten, wurden von der aufgeregten
See derartig an die Steinwand der Mole ge¬
schleudert, daß ihnen die Schädel zerschmettert
wurden. Uebrigens widersprechen jetzt die Gemeinde¬
behörden von Hoek van Holland der Nachricht von
der angeblichen Beraubung der angeschwemmten
Leichen von dem Dampfer„Berlin" durch Strand¬
räuber. Diese waren Polizeibeamten in Zivil, die
beauftragt waren, den angespülten Leichen die Wert¬
sachen abzunehmen und bei den Behörden einzuliefern.

Eine Friedensrede hat der französ. Minister
des Auswärtigen, Pichon, bei einem Festmahle in
Paris gehalten. Er rühmte die seit 36 Jahren
erfolgreich bewährte Friedenspolitikder französischen
Republik und gab schließlich die Versicherung ab,
daß zur Zeit die allgemeine Lage eine vollkommen
beruhigende sei.

Württemberg»
Stuttgart, 25. Febr. (Königs Geburtstag).

Zu Ehren des Geburtstags des Königs  hat die
Residenz einen reichen Flaggenschmuck angelegt, der
sich nicht nur auf die Hauptstraßen beschränkt, son¬
dern sich bis in die äußersten Stadtteile ausdehnt.
Die heutigen Feierlichkeiten wurden mit militärischem
Wecken eingeleitet. Die Spielleute und Musikkorps
marschierten in den Hof des Wilhelmspalastes, wo
die Tagwache der Tambours, die Kavallerie-Reveille,
ein Choral und die Königshymne gespielt wurde.
Gleichzeitig ertönte Glockengeläute von allen Türmen
und in den oberen Anlagen wurde von einer Batterie
des Feldartillerie-Regiments Nr. 13 der Königssalut
abgefeuert.

Stuttgart, 25. Febr. (König Wilhelm-
Trost .) Heute mittag 12.15 wurde dem König
von einer Abordnung des Präsidiums des Württ.
Kriegerbundes (Bundespräsident Generalleutnant
z. D. v. Greifs, Vizepräsident Baurat Dobel, Re¬
ferent Oberforstrat Fr. v. Keller) die Veteranen¬
sammlung König Wilhelm-Trost überreicht und zu¬
gleich die Glück- und Segenswünsche der Angehörigen
des Kriegerbundesdargebracht. Das Ergebnis der
Sammlung beläuft sich bis jetzt auf 270 722
Der König gab der Freude über dieses schöne Ge¬
burtstagsgebinde huldvollen Ausdruck und fügte bei,
daß er den Fortgang der Sammlung stets mit hohem
Interesse verfolgt habe und daß alle, die sich durch
Geben und Sammeln, durch sonstige Förderung und
Unterstützung des patriotischen Unternehmens verdient
gemacht haben, seines königlichen Dankes sich ver¬
sichert halten mögen. Insbesondere habe er mit
großer Befriedigung wahrgenommen, daß die Samm¬
lung im ganzen Lande bei hoch und nieder, arm
und reich allseitigen Anklang gefunden habe. Die
Stiftungsurkunde wird dem Präsidium demnächst
zugestellt und in der „Württ. Kriegerzeitung" bekannt
gegeben werden.

Die „Straßb. Post" schreibt vom 25. ds. Mts.
an leitender Stelle: König Wilhelm II . von
Württemberg vollendet heute sein 59. Lebens¬
jahr. Nicht nur in Württemberg selbst, nicht nur
überall dort, wo Württemberger wohnen, sondern
auch sonst im deutschen Baterlande, wo man die
stille und ersprießliche Tätigkeit dieses reichstreuen
Fürsten zu würdigen weiß, wird man glückwünschend
seiner gedenken. Wilhelm II. ist kein Freund davon,
in der Oeffentlichkeit aufzutreten, aber sein Leben

ist ausgefüllt von der Sorge um die liberale und
fortschrittliche Weiterentwicklung seines Landes. Ohne
sein Wissen und Zutun geht kein Gesetz an die
Kammern, und die ganze liberale Richtung, welche
die Gesetzgebung Württembergs angenommen hat,
ist in der Hauptsache sein Werk. Er hat seine
Zustimmung zu der Umgestaltung der Ersten Kammer
gegeben, er ist mit der Einführung des romanischen
Wahlversahrens und der Erweiterung des allgemeinen
Wahlrechts durch die Proportionalwahlen für die
Zweite Kammer vvrgegangen, so daß sich der Be¬
griff des liberalen„Mutterlandes" in Süddcutsch-
land in mancher Beziehung nach Osten ausgedehnt
hat. Wie sehr er dabei von großdeutschcn, wahrhaft
patriotischen Gesinnungen erfüllt ist, das hat für
Kenner württembergischer Verhältnisse seine Reise
nach Berlin zum Geburtstag des Kaisers bewiesen;
dafür hat auch die Rede Zeugnis abgelegt, die der
württ. Ministerpräsident vor kurzem über die nicht
durch Württembergs Schuld nicht zustande ge¬
kommene Eisenbalmgcmeinschaftin der Zweiten
Kammer gehalten hat. Wie der Ministerpräsident
in dieser Rede sagte, Württemberg werde den Ge¬
schichtsschreiber nicht zu scheuen haben, den die
Verhandlungen über diese Frage vielleicht einmal
finden würden, so kann auch Wilhelm II. von sich
sagen, daß er den Geschichtsschreiber nicht zu fürchten
braucht, der einmal das Werk seines Lebens
schildern wird.

Stuttgart , 25. Febr. Der Zweiten Kammer
ist wieder eine Reihe von Anträgen zugegangen.
Der Bauernbund fordert die Anstellung eines
Maschineningenieurs als Dozenten für landwirt¬
schaftliche Maschinenkunde an der Technischen Hoch¬
schule und an der Landwirtschaftlichen Hochschule in
Hohenheim, ferner angesichts des steigenden Mangels
an landwirtschaftlichen Arbeitskräften, Freimachen
der Waldarbeiter für dringende Feldgeschäfte und
Beurlaubung der Eisenbahnstreckenarbeiter in Ernte¬
zeiten, weiterhin Bekämpfung des Grundstückwuchers
durch weitere Einschränkung der Wiederveräußerung
von landwirtschaftlichen Grundstücken und Beauf¬
sichtigung der Geschäftsgebarungder Güterhändler,
endlich billige Ueberlaffung von Laubstreu aus den
Staatswaldungen an die weinbautreibenden Gemein¬
den. Die Sozialdemokratie verlangt das Recht
der Vereinigung für die Beamten, Unterbeamten und
Arbeiter des Staats, verschiedene Maßnahmen auf
dem Gebiete der Wohnungsfürsorgefür die minder¬
bemittelten Klaffen des Volkes, sowie verschiedene
Vorschriften betr. den Geschäftsbetrieb der Gesinde¬
vermieter und Stellenvermittler.

Die Landesversammlung der württemb.
Volkspartei findet am Sonntag den 3. März
1907 , vormittags präzis 11 Uhr, im Festsaal der
„Liederhalle" zu Stuttgart statt. Tagesordnung:
Parteibericht, Referent Landtagsabgeordneter Dr.
Elsas. — Kassenbericht, Referent Gemeinderat Fischer.
— Württembergische Landesfragen, Referent Land¬
tagsabgeordneter Liesching. — Die politische Lage
im Reich, Referent Reichstagsabgeordneter Fr. Payer.
Zu dieser Versammlung sind die Parteigenossen des
ganzen Landes herzlich eingeladen. Ein gemeinsames
Mittagsmahl wird nach Schluß der Verhandlungen
die Parteifreunde im großen Festsaal vereinigen.

Stuttgart, 23. Februar. Die Wahl  des
Zentrumsabgeordneten Herbster in Geislingen
ist angefochten  worden . Als Anfechtungsgrund
wird namentlich angeführt, daß in der Gemeinde
Westerheim bei der Nachwahl die Wählerliste ge¬
fehlt habe.

Reutlingen , 24. Febr. Bei der Handwerks¬
kammer haben die heurigen Frühjahrsmeister¬
prüfungen ihren Anfang genommen. Es werden
sich ihr insgesamt 57 Kandidaten unterziehen. Die
Zahl der Prüflinge wächst erfreulicherweise von Jahr
zu Jahr, ein Bewe's, wie sehr die Bedeutungen der
Meisterprüfungen in immer weiteren Kreisen des



Heranwachsenden Handwerkergeschlechts eingesehen
und erkannt wird.

Eßlingen , 25 . Febr . Auf dein gestern hier
abgehaltenen Schwäbischen Kreisturntag waren
243 Vereine durch 432 Abgeordnete vertreten . Nach
dem Jahresbericht zählt der Schwäb . Kreisverband
jetzt 432 Vereine (Vorjahr 421 ) in 419 Orten
(403 ). Die Zahl der Vereinsangehörigen beträgt
52 973 (49 909 ) ; praktische Turner sind es 18 813
(18 300 ), Vorturner 2100 (1954 ). Im Turnbesuch
der männlichen Jugend ist eine erfreuliche Steiger¬
ung eingetreten , dagegen ist die Zahl der turnenden
Frauen und Mädchen in einigen Kreisen etwas
zurückgegangen . Der seitherige Kreisvertreter Hoff¬
meister - Ludwigsburg wurde einstimmig wieder
gewählt . Zur Feststadt für das 1909 zu haltende
Kreisturnfest wurde Heilbronn bestimmt ; zur
Wahl standen außerdem Eßlingen und Göppingen.

Sulz a . N ., 25 . Febr . Oberamtmann Regierungs¬
rat Kohn ist während des heutigen Festgottesdienstes
von einem Schlaganfall betroffen worden und mußte
bewußtlos aus der Kirche in seine Wohnung ge¬
tragen werden . Unterwegs starb er . Die erste ärzt¬
liche Hilfe wurde von dem anwesenden Oberamts¬
arzt Dr . Herrmann geleistet . Die Gemahlin des
Verstorbenen war in der Kirche anwesend und sofort
zur Stelle . Allgemeine Teilnahme wendet sich der
Familie des hochgeehrten und beliebten Bezirksbeamten
zu, der ca. 19 Jahre dem Bezirk Vorstand . sAnm.
d . Red . Der so erschütternd rasch Verstorbene war
der Schwiegervater des Hrn . Amtsrichter Nübling
hier , nun in Riedlingen .j

Tübingen , 24 . Febr . In einer Restauration
ließ die Kellnerin , als sie von einem Ball nach Hause
zurückkehrte, das Licht brennen und schlief ein . Die
Kleider fingen Feuer . Das im gleichen Zimmer
schlafende Kochfräulein erwachte an der Rauchent¬
wicklung und vermochte sich und die unvorsichtige
Kellnerin noch zu retten , ehe es zu spät war . Das
Feuer wurde mit Hilfe des rasch herbeigeeilten
Wirtes bewältigt.

Horb , 23 . Febr . Die glücklichen Finder der
alten Münzen haben kürzlich ihren Schatz nach
Stuttgart ins Münzkabinett gebracht , um dieselben
prüfen und Schätzen zu lassen . Wie man hört,
wurden dieselben , namentlich die Goldmünzen , als
wertvoll bezeichnet. Jene Stücke , die noch nicht im
Besitze des Kabinetts sind, werden jedenfalls an das¬
selbe übergehen . Die Finder bekommen eine Menge
von Briefen und Anzeigen von Interessenten aus
allen Orten Deutschlands , welche teils den ganzen
Fund , teils einzelne Stücke erwerben möchten . Wie
man hört , sollen die Münzen einige Tage in Stutt¬
gart im „Königsbad " (Inhaber Vees ) ausgestellt
werden.

Stuttgart.  lLandesProdutteubörse .1 (Bericht
vom 25. Februar .) In der abgelausenen Woche wechselten
Sonnenstrahlen und Schneegestöber mit einander ab . Wenn
auch bis jetzt Klagen über den Stand der , Saaten aus
Süddeutschland nochs nicht eingetroffen , so ist doch bei
längerer Dauer dieser Verhältnisse zu befürchten , daß
Schaden entsteht . Vom Norden Deutschlands werden be¬
reits diesfallsige Klagen berichtet , doch kann man nicht nach¬
prüfen . ob dieselben berechtigt sind oder nicht . Immerhin
bleibt auf dem Getreidemarkt , sowohl im Ausland wie im
Inland , die Gesamttendenz recht fest und die Preise haben
teilweise abermals eine Besserung erfahren . Im ein»
zelnen wird auf nachstehende Notierungen verwiesen . —
M eh lp rei s e per 100 KZ inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : 30 Mk.
— Pfg . bis 31 Mk. - Pfg . , Nr . 1 : 28 Mk. 50 Pfg . bis
»9 Mk. 50 Pia .. Nr . 2 : 27 Mk. - Psg . bis 28 Mk. — Pfg .,
Nr . 3 : 25 Mk. 50 Pfg . bis 26 Mk. 50 Psg .. Nr . 4 : 23 Mk.
50 Pfg . bis 24 Mk. 50 Psg . Suppengries 30 Mk. — Psg.
bis 31 Mk. — Psg . Kleie 9 Mk. 50 Pfg . bis 10 Mk.
— Psg . söhne Sack).

Aus Stavt » Bezirk rmk> Umgevung
Neuenbürg , 26 . Febr . Das Geburtsfest

Sr . Majestät des Königs Wilhelm wurde
hier , wie von jeher und immer gewohnt , mit freu¬
diger Teilnahme begangen . Mit Tagesgrauen
donnerten Böllerschüsse vom Schützenhause her ; bald
waren auch die Häuser der Stadt in den deutschen
und württembergischen Farben beflaggt . Um 10 Uhr
bewegte sich vom Rathaus aus der stattliche Festzug
unter Glockengeläute zur Kirche , wo Dekan Uhl
im Festgottesdienst den von Sr . Majestät gewählten
Predigttext Eph . 5, 20 f. auslegte . Der Redner
berührte in der Einleitung die mancherlei Ereignisse
des letztverfloffenen Lebensjahrs unseres Königs , im
Fürstenhaus und Vaterland , und erwähnte insbe¬
sondere auch das endlich zum Abschluß gelangte
Werk der Verfassungsreform , womit unser Württem¬
berg einen Markstein in seiner Geschichte zu verzeichnen
habe , der hoffentlich aus lange hinaus eine Station
des Segens bedeute und eine Verheißung probe¬
haltigen Fortschritts . Auch der Stand der Gewerbe
und Geschäfte sei ein blühender zu nennen , und
allenthalben regen sich die Zeichen zunehmenden

Wohlstands als die Früchte langjährigen Friedens
und ungestörten Fleißes . Zum Text übergehend
entnahm der Prediger dem bezeichneten Schriftwort
die doppelte Ermunterung : Gott zu geben , was
Gottes ist, und einander zu geben , was christliche
Ordnung und Gehorsamspflicht verlangt . In der
Anerkennung der Autorität Gottes wurzle aller
Respekt vor menschlicher Autorität , Gewalt und
Obrigkeit . Versage man der göttlichen Autorität
den Respekt , dann lockern sich auch die Zusammen¬
hänge und Verbände , die innerhalb der menschlichen
Gesellschaft auf der Autorität und Pietät beruhen;
gelten Gottes Name und Gottes Tag nichts mehr,
dann gelten auch Vater und Mutter , Lehrer und
Meister , König und Kaiser nichts mehr . Das
Untertansein sei durchaus nicht die Sache der Schwäch¬
linge und Feiglinge , nur müsse es ein Gehorsam
sein „in der Furcht Gottes " . Dieser Zusatz
kennzeichne ebenso die Kraft wie die Schranke des
Untertanseins . Ehrwürdige Beispiele aus der württ.
Geschichte, ein Hedinger und ein Joh . Jak . Moser,
seien leuchtende Beweise , daß wahre Gottesfurcht
frei mache von falscher Menschenfurcht . — Um
1 Uhr vereinigte sich im hübsch geschmückten Saal
des Gasthofs zum „Bären " eine außerordentlich
große Zahl von Teilnehmern aus Stadt und
Bezirk — es waren etliche 70 Gedecke aufge¬
legt — zum Festessen , während dessen Ober¬
amtsarzt Dr . Härlin den Trinkspruch auf Seine
Majestät unfern allverehrten König ausbrachte . An
Königs Geburtstag rege sich in unserem württ . Volk
ganz besonders stark das so tief gewurzelte Stammes¬
gefühl und wir werden unserer schwäb . Heimat so
recht froh . Wir müssen eingedenk sein dessen, was
uns unser König auch im verflossenen Jahre gewesen
ist ; dankbar müssen wir ihm sein für das , was er
seinem Volke geleistet hat . Redner schloß mit dem
allbewährten Wahlspruch „Hie gut Württemberg
allewege " und das Hoch auf unfern in Ehrfurcht
geliebten König Wilhelm II . wurde mit lebhafter
Begeisterung ausgenommen , ebenso wie das im un¬
mittelbaren Anschluß von Oberamtmann Hornung
vorgeschlagene Glückwunschtelegramm , welches lautet:
„Eine zahlreiche Festversammlung in Neuenbürg
bringt Eurer Königl . Majestät herzliche Glück- und
Segenswünsche und ehrfurchtsvolle Huldigung dar " .
— Das Festmahl selbst zeichnete sich durch vortreff¬
liche Zubereitung und Speisenwahl aus und verlief
bei gleich guten Gaben des Kellers in angeregter,
gemütsvoller Weise . — Abends von ffr8 Uhr ab
fand wieder gesellige Vereinigung im Festlokal und
großer „Bürgerball " statt , der sich unter allgemein
freudiger Teilnahme aufs fröhlichste gestaltete . Im
Verlauf des Abends traf das Antworttelegramm aus
Stuttgart ein , das Oberamtmann Hornung der
frohgestimmten Versammlung zur Kenntnis brachte:
„Seine Königliche Majestät lassen für die von der
Festversammlung zu Neuenbürg dargebrachten Glück¬
wünsche freundlichst danken . Der Kabinettsches
v . Soden ." — Wie sehr der Hr . Oberamtmann
das Richtige traf , indem er , sonderlich im Hinblick
auf den großen Kreis der Damen und anderer An¬
wesenden , die mittags beim offiziellen Trinkspruch
nicht zugegen sein konnten , ein lebhaftes Hoch auf
den hohen Jubilar ausbrachte , dies zeigte sich in
dem begeisternden Beifall , mit dem es ausgenommen
wurde uud das nun die patriotischen Gefühle vollends
auslöste , so daß noch lange Zeit hinfort ein schönes
Vaterlandslied um das andere gesungen wurde.
Dawischen kam die tanzlustige Welt bei dem Spiel
unserer „Streichkapelle " zu ihrem vollen Recht . Mit
einem Wort , es war wieder eine recht würdige,
schöne und gemütliche Feier von Königsgeburtstag.

Calmbach , 26 . Februar . In würdiger,
schöner Weise wurde gestern der 59 . Geburtstag
unseres Landesherrn gefeiert . Punkt 10 Uhr
vormittags bewegte sich ein imposanter Festzug — ge¬
bildet von den Beamten , Honoratioren , den bürger¬
lichen Kollegien nebst sämtlichen hiesigen Vereinen —
vom Rathaus zur Kirche. Zum Beginn des Gottes¬
dienstes sang der Liederkranz den 4stimmigen Choral
„Kommt , kommt , den Herrn zu preisen !" 12ffs
Uhr wurde im prächtig geschmückten „Sonnensaal"
ein Festmahl mit 41 Gedecken veranstaltet , das in
Küche und Keller alle Teilnehmer wohl befriedigte.
Den üblichen Königstoast brachte Hr . Schultheiß
Hörnle aus , in welchen alle Anwesenden mit Be¬
geisterung einstimmten . Hr . Pfarrer Lörcher
schilderte das württembergische Volk nach seinen
hauptsächlichsten Charakterzügen , das , wenn auch
manchmal von anderen deutschen Stämmen ver¬
spottet , doch überall und jederzeit seinen Mann ge¬
stellt habe . Sein Hoch galt dem schwäbischen Volke,
das jederzeit treu zu seinem Königshaus gestanden
ist. Einige patriotische Gesänge würzten die Feier.

^ Calmbach , 26 . Febr . Wie alljährlich , so
beging auch Heuer der hiesige Militärverein das
Geburtsfest Sr . Maj . des Königs wieder aufs
feierlichste durch Aufführung von heiteren und ernsten
Stücken aus dem Militürleben , wie z. B . „Augusts
erster Urlaub " , „Die dummen Rekruten ", Majors
Ricke auf Wache " u . a . Eingeleitet wurden die
Darbietungen durch eine warme , patriotische An¬
sprache des Vorstandes , Hrn . Fabrikant Kübler,
in welcher er die Taten des Königs rühmte und ein
Hoch auf denselben ausbrachte . Den Schluß bil¬
deten 8 lebende Bilder aus dem Leben und Treiben
des Militärs , welche , wie auch die anderen Vor¬
führungen , großen Anklang fanden , denn die Mit¬
wirkenden boten ihr Bestes . Die Klavierbegleitung
lag in den bewährten Händen des Mittelschullehrers
Hayh . Das Fest verlief in schönster Harmonie und
wird jedem Teilnehmer noch lange im Gedächtnis
bleiben.

(:) Dobel 26 . Febr . Das Geburtsfest Sr.
Majestät unseres in Ehrfurcht geliebten Königs
wurde auch Heuer wieder in gewohnter Weise ge¬
feiert . Die bürgerlichen Kollegien und der Militär¬
verein mit Fahne begaben sich in feierlichem Zug
zum Gotteshaus , wo Hr . Pfarrverweser Moser die
Gedanken des vorgeschriebenen Textes in zu Herzen
gehenden Worten den andächtigen Zuhörern auslegte.
Auch bei dem abends im Gasthaus z. Rößle abge¬
haltenen Festbankett feierte derselbe in seinem Königs¬
toast Wilhelm I !. als echten Landesvater , alseinen
Mann von liberaler Gesinnung und einen pflicht¬
getreuen , mit einem Tropfen demokratischen Oeles
gesalbten Herrscher . Der Vorstand des Militär¬
vereins , Skraßenwart Bott , gedachte des obersten
Kriegsherrn , Kaiser Wilhelm li ., ferner Forstwart
Zehnder des Königs als Protektor des württemb.
Kriegerbundes . Des weiteren kamen Heer und
Flotte , Ihre Majestät die Königin *und die deutschen
Frauen und endlich die Veteranen von 1870 zu ge¬
bührender Beachtung . Gemeinsam gesungene Lieder,
wie sie der Stimmung der Festteilnehmer entsprachen,
verschönten die Feier und umrahmten treffend die
patriotischen Reden.

** Feldrenn ach , 25 . Febr . Anläßlich des
Geburtstages unseres Landesherrn hielt gestern
abend der Militärverein  im „Adler " eine gut
besuchte Abendunterhaltung ab , umrahmt von patrio¬
tischen Ansprachen und Liedervorträgen eines Ge¬
sangsquartetts . Heute vormittag 9 Uhr war Kirch¬
gang , an dem sich der Veteranenverein , Kriegerverein
Feldrennach und derjenige von Pfinzweiler , sowie
Kollegialmitglieder und Angestellte beteiligten . Mit
derjenigen des Militärvereins Conweiler schmückten
4 Fahnen die Emporkirche . Beim Königschoppen in
der „Krone " wurde in verschiedenen Ansprachen des
Landesherrn , seiner hohen Gemahlin , Heer und
Flotte und unserer Südwestafrikaner rühmend ge¬
dacht . Die ganze für hiesige Verhältnisse imposante
Veranstaltung der Feier darf als gelungen und ein¬
drucksvoll bezeichnet werden.

— Herrenalb,  26 . Febr . (Korr .) Die Ge¬
burtstagsfeier unseres Königs  wurde im
üblichen Rahmen abgehalten . Zum Kirchgang ver¬
sammelten sich im Rathaussaale der Veteranen - und
Kriegerverein , sowie die staatlichen und städtischen
Beamten mit den bürgerlichen Kollegien . Um 1 Uhr
war im Saale des Hotels z. „Sonne " das Fest¬
essen, dessen vorzügliche Bereitung eine stärkere Be¬
teiligung wohlverdient hätte . Hr . Forstmeister Hiller
hielt die Festrede auf den königlichen Herrn . Ein
Glückwunschtelegramm fand huldvolle Erwiderung.
Die Vorträge der Honrath 'schen Kapelle und ge¬
meinsam gesungene Lieder hielten die Teilnehmer
noch bis zu den Abendstunden in angerxgter Unter¬
haltung beisammen . Die städtischen Gebäude trugen
reichen Flaggenschmuck.

Wildbad , 26 . Febr . Der Geburtstag Sr.
Maj . des Königs wurde auch hier in feierlicher,
würdiger Weise begangen . Tagwache und Böller¬
schüsse verkündeten am Morgen des 25 . Februar den
festlichen Tag , an welchem, wie üblich , vom Rat¬
haus aus ein Zug zur Kirche stattfand , an dem sich
auch der Veteranenverein und der Militärverein
„Königin Charlotte " beteiligten . Den Festgottesdienst
hielt Hr . Stadtpfarrer Auch . Beim gut besuchten
Essen im Hotel „Bellevue " gab Hr . Stadtschultheiß
Bätzner in beredten Worten der Liebe und Ver¬
ehrung zu unserem König Ausdruck ; Hr . Oberförster
Hopfengärtner feierte Ihre Majestät die Königin.
Beide Toaste wurden mit Jubel ausgenommen.
Freudig stimmten die Versammelten in das Hoch
ein, das Hr . Forstamtmann Neunhöffer aus die
anwesenden Veteranen ausbrachte . Harmonisch und
schön verlief auch das sehr gut besuchte Bankett,



bei dem Hr. Stadtschultheiß Bätzner wiederholt
den König in einem Toast feierte. Hr. ktuck. für.
Nathan gedachte in einem mit großem Beifall auf¬
genommenen Hoch der Stadt Wildbad und ihres
verehrten Vorstands.

Anerkennung . Dem Hilfswürter und Stations¬
arbeiter Karl Friedrich Großmann in Wildbad,
welcher sich seit 27 Jahren im Dienste der Eisen¬
bahnverwaltung befindet, ist in Anerkennung seiner
treu geleisteten Dienste und seines guten Verhaltens
eine Belohnung von 50 . bewilligt worden.

Neuenbürg , 23. Febr. (Einges.) Die von der
Generaldirektion der württ. Staatsbahnen in Aus¬
sicht gestellten Herbstzulagen für Beamte und Unter¬
beamte sind nunmehr zur Verteilung gelangt. Auch
die hiesige Station ist in befriedigender Weise be¬
dacht worden. Mögen nun auch bald Teuerungs¬
zulagen und Gehaltsaufbesserungen folgen, damit
dem reisenden Publikum nicht mehr vor den schlim¬
men Folgerscheinungen eines unzufriedenen Verkehrs¬
personals bangen muß.

(Einges.) Der Militärverein Neuenbürg
hat am Sonntag den 24. ds. Vits, im Gasthof zum
Bären seine jährliche ordentliche Generalversammlung
einberufen, welche von 52 Mitgliedern besucht war.
Vorstand Lustnauer begrüßte die Versammlung
und ging sofort zur Tagesordnung über. Dem
Kassen- und Rechenschaftsbericht unseres bewährten
Kassiers Ehr. Frautz zufolge beträgt das Vereins¬
vermögen 2641.49. Einspruch wurde nicht er¬
hoben. Unterstützungen an erkrankte Kameraden be¬
zahlte der Verein im Jahre 1906 , 225.70. Nach
dem Jahresbericht, welcher durch Schriftführer
Eugen Mahler vorgetragen wurde, ist der gegen¬
wärtige Stand der Mitglieder 122 gegenüber 111
im Vorjahre. Nach längerer Erörterung wurde der
vom Ausschuß ausbezahlte Beitrag zum .König
Wilhelm-Trost von der Versammlung zur Ueber-
Nahme auf die Vereinskasse genehmigt. Die Neu¬
wahlen der Vorstandsmitgliedererfolgte per Akkla¬
mation und wurden wieder Kamerad Äd. Lustnauer
zum Vorstand, Kamerad Eugen Mahler zum
Schriftführer und Kamerad Ehr. Frautz zum Kassier

gewählt. Auch im Ausschuß, welche Wahl durch
geheime Abstimmung erfolgte, wurden5 vom früheren
Ausschuß wieder gewählt. Kamerad Joh . Herrigel,
welcher eine Wiederwahl unter allen Umständen ab¬
lehnte, ist ausgeschieden. Der Ausschuß seht sich
nunmehr zusammen aus den Kameraden Georg
Haizmann , Wilh. Großmann , Fr . Holzapfel,
Ehr. Allmendinger , Wilh. Blaich , Tambour
und Karl Scholl . Weitere Anträge sind an die
Generalversammlung nicht gestellt worden. Der
schon einige Jahre geplante Ausflug an den Rhein
und Niederwalddenkmal soll nun in diesem Jahr
bestimmt zur Ausführung kommen und wurde be¬
schlossen, noch abzuwarten, ob der württ. Krieger¬
bund Heuer den schon vor 2 Jahren in Aussicht
gestellten Ausflug mittelst Extrazugs unternehmen
wird, welchem sich unser Verein event. anschließen
würde. Nach Erledigung der Tagesordnung schloß
Vorstand Lustnauer die Versammlung mit dem
Wunsche, daß der Verein auch fernerhin seine echt
kameradschaftliche, vaterländische Gesinnung betätige
und die Einmütigkeit, mit welcher diese Versamm¬
lung verlaufen, auch fernerhin gewahrt werden solle.

Geld gestohlen worden ist, oder ob er es verloren
hat, weiß er selbst nicht.

Calw . In Verbindung mit dem Kursus über
das landwirtschaftliche Bauwesen , welcher am
Mittwoch, Donnerstag und Freitag dieser Woche von
Hrn. Inspektor Friz abgehalten wird, findet im
Hofe des Hrn. Hugo Rau hier eine Ausstellung
kleineren Umfangs statt, in welcher Stalldecken ver¬
schiedener Konstruktion, Bodenbeläge und Stall¬
ventilationen zu sehen sind. Angehörige der benach¬
barten Oberämter sind zur Besichtigung eingeladen.

Aufgabe.
Drei Stunden vor Anfang einer Opern-Vor-

stellung wurden einem Billethändler für einen
Parkettplatz 22 Mk. geboten. Da dieser einen noch
höheren Preis zu erzielen hoffte, so verkaufte er
nicht. Aber die Angebote wurden immer geringer,
und eine halbe Stunde nach Beginn der Vorstellung
verkaufte er das Billett für 2 Mk. 50 Pfg. Hätte
er es für 22 Mk. verkauft, so wäre sein Gewinn
zwölfmal so groß gewesen als jetzt sein Verlust ist.

Wie viel hat er selbst für das Billet bezahlt?

Bestellungen
auf den

„Knz täLer"
für den Monat Mär;

lwerden von allen Postanstalten u. Postboten, von
der Expedition und von unseren Austrägerinnen

jentgegengenommen.
ReklameteU.

8s1äS ».st:okkS von̂ L.i« an
— ksrtlxv Linsen k— Llnster u. LusvsLIeii »ofeäermsno
8eickenbs»8kVeindrenuer. Stuttgart, Lkurienstrusso 10.

Hiezu zweites Blatt.

K. MlilsiniliMM Wilizen.
Dem Bauern Johann Georg Burkhardt von

Jgelsloch ist am 12. 1. Mts . sein Zuggeldbeutel mit dem
Inhalt von 810 Mk., bestehend aus 2 Einhundertmarkscheinen,
29 Doppelkroncn und 3 Kronen, in Langenbrand, Schömberg
oder in Oberlengenhardt oder zwischen diesen Orten abhanden
gekommen und vermutlich entweder gestohlen oder unterschlagenworden.

Um sachdienliche Mitteilungen wird ersucht. J .528.
Den 23. Februar 1907.

Staatsanwalt Egelhaaf.

Die Lehrwerkstätte ist eine staatliche Unterrichtsanstalt, die
der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel unterstellt ist.
Sie ist eingegliedert in den Betrieb des Gerbermeisters Robert
Bräuchle in Metzingen.

Die Anstalt soll brauchbare Gesellenu. Arbeiter, weiter¬
hin Handwerksmeister, Fabrikvorarbeiter und Werkmeister im
Rahmen einer tüchtigen Handwerkslehre hcranziehen.

Der Unterricht ist ganz überwiegend praktisch. Der theo¬
retische Unterricht erfolgt für die Schüler des ersten und zweiten
Lehrjahrs ausschließlich in der gewerblichen Fortbildungsschule.
Für diejenigen des dritten Lehrjahrs findet besonderer Unter¬
richt in Aufsatz, Buchführung und Rechnen mit Berücksichtigung
des Gerbergewerbes, sowie in den Grundlagen der Gerberei¬
chemie statt.

Ordentliche Schüler können solche jungen Leute werden,
die das 14. Lebensjahr zurückgelegt haben oder noch im Jahre
ihres Eintritts zurücklegen und in der Lehrwerkstätte eine drei¬
jährige Lehrzeit durchmachen wollen. Als außerordentliche
Schüler können, soweit es der Raum gestattet, junge Leute
(insbesondere Gerbersöhne) zugelassen werden, die nur 1 oder
2 Jahre die Anstalt besuchen wollen.

Das Schulgeld beträgt für ordentliche Schüler jährlich
25 Mk., für außerordentliche 40 Mk. Unbemittelten kann es
teilweise oder ganz erlassen werden.

Als Vergütung für ihre Arbeitsleistungin dem Betriebe
erhalten die Schüler vom Betriebsinhaber im 1. Jahre wöchent¬
lich 5 Mk., im 2. Jahre 6 Mk. und im 3. Jahre 7 Mk.

Für Wohnung und Verköstigung sorgt der Betriebs-
mhaber in passenden Häusern.

Das neue Schuljahr beginnt am 1. Mai ds. Js . An¬
lagen und Anmeldungen nehmen die Zentralstelle und der
Betriebsinhaber entgegen.

Stuttgart , den 13. Februar 1907. Mosthaf.

K. Forstamt Herrevalb.
Holz-Verkauf

am Montag, den 4. März,
vorm. 10 Uhr in Herrenalb
auf dem Rathaus:
Stämme aus dem Staatswald

Falkenstein: 5 Weymouts-
kiefer mit 3 Fm. Langholz
IV. und 2 Fm. Sägholz
II . Klasse;

Stangen aus Staatsw. Hardt-
köpfle, vorderer Tannschach,
Mauzensteig der Hut Bern¬
bach, sowie aus Scheideichen
der Hut Rotensol: 830 St.
BaustangenI.—III . Kl., 880
St . HagstangenI.—III . Kl.,
2000 St . Hopfenstangen I.
bis V. Kl., 850 St . Reb-
steckenI. u. II . Kl., davon
80 Prozent Fichten;

Bergholz aus Hardtberg, Hardt-
köpsle der Hut Bernbach,

. Scheideichen, Franzosenacker
der Hut Rotensol: Rm. :
Forchen 8 Prügel, 90 Reis¬
prügel, 330 Nadelholzanbr.

Auszüge durchs Kameralamt
Neuenbürg.

Forstamt Liebenzell.
Weg -Sperre.

Stahls Frohnwasenu. Sorgs-
weg sind bis auf weiteres

gesperrt.

Donnerstag, 28. Februar
Krämer- und

Schweine Markt
in Neuenbürg.

Sont « KNeNIvLi»
empfiehlt 0 Med.

>Beschälplatte Wett der Stadt.
; Auf der hiesigen Station decken vom 4 . März bis
13 . Juni Vs . Js . und zwar je von Montag bis Donners¬
tag früh die Landbeschäler

1)  Feuerstahl , braun v. Feuerstein , M . v. Gaukler
2) Chorist , Rappe v. Julianus u. d. Cholera v. Comet.

Das Deckgeld beträgt k Mk., welche vor dem ersten
Decken der Stute zu bezahlen sind, falls kein Freideckschein vor¬
gelegt werden kann. Für den Beschälschein ist eine Gebühr von
40 Pfg. zu entrichten.

Probiert wird pünktlich zu den nachstehenden Stunden:
im März morgens 7 Uhr; im April, Mai und Jnni morgens
6 Uhr, in allen vier Monaten je mittags 11 Uhr und abends
5 Uhr.

Nach dem Probieren darf kein Pferd mehr angenommen
werden.

An Soun- und Festtagen wird nicht beschält.
Weil der Stadt , den 24. Febr. 1907.

K. Meschälaufstchtsaml.
Grüner.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Im Monat März beginnt

der Schweinemarkt morgens 7 Uhr
Wochenmarkt morgens Uhr.

Den 26. Febr. 1907. Stadtschultheißenamt.
Stirn.

in

3 ksnllierter

Voll

z/z//-c7? Lss// « 4̂7V.

Meäerlagon : In IVilckdali: Vistk'uvttslovlisr;
kslmbaob : 6 »rl Dürr, ttoeAsr.



Landwirtschaft!. Bezirks-Verem
Neuenbürg.

Im Hinblick auf die schlechte Kartoffel-Ernte des Vor¬
jahrs beabsichtigt der Verein für die Frühjahrssaat neue gute
Sorten von Saatkartoffel « zu vermitteln und hat sich
bereits größere Partien gesichert in folgenden Sorten:

1. Prof . Märker , mittelspäte , weiße Kartoffeln aus Posen
(Ostpreußen), gute Speise- und Wirtschaftskartoffel, für
alle Böden geeignet und sehr ertragreich.

Preis 3 Mk. pro Zentner franko Neuenbürg.
2. Prof . Wohltmann , eine späte, rotschaliggenetzte

Speise - « . Wirtschafte Kartoffel aus Posen , sehr ertrag¬
reich und für alle Böden geeignet.

Preis 3 Mk. pro Zentner franko Neuenbürg.
3. Deutfcher Reichskanzler , eine prächtige dunkeVote,

genetzte, rauschalige. mittelgroße, mittelspäte Speisekartoffel
aus Hameln (Hannover). Bevorzugt gerner besseren
Boden, ist aber sehr widerstandsfähig und ertragsreich.
(Bezug direkt von einem Spezialzüchter).

Preis 5 Mk. pro Zentner excl. Sack, ab Station
Hameln.

Bestellungen auf die einzelnen Sorten wo!
längstens aber bis 3 . März ds . Js . bei Ol
arzts Böpple hier eingereicht werden.

Den 23. Febr. 1907. Bereinsvors
OberamtmannH

Neuenbürg.

KilifmW Mimen
MW Zwetschgen

Dampsäpsel
empfiehlt in frischer Ware billigst

C. Mahler Wtw.
Neuenbürg.

Nächsten Mittwoch

wozu freundlichst einladet
Frau Höhn Wtw.
Pforzheim.

Forderung zu verknusen

Schwann , den 25 . Februar 1907.

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme,
welche wir bei dem schweren Verluste unseres
lieben Gatten, Vaters, Bruders, Schwagers,
Schwieger- und Großvaters

krikär. 8ckö1tle
zum „Löwen"

in so reichem Maße erfahren durften, für die zahl- d
reiche Leichenbegleitung, sowie für die vielen Kranz¬
spenden sprechen den innigsten Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen.

Neuenbürg.
Ia. srischgewäsierte

Stockfische,
schön weiß, per Pfund 27
empfiehlt

Karl Mahler.

8

Neuenbürg.
Morgen Donnerstag

Metzel-
suppe.

wozu freundl.
^ einladet

Keck z. „Eintracht ".

Gaistal (bei Hsrrenalb ).
Auf dem Wege zwischen Neu¬

satz und Herrenalb wurde eine

schwarze Pelzboa
gefunden . Abzuholen gegen
Einrückungsgebühr bei

Karl Rofer.

Pforzheim.

L' >1-
Tüchtiger, solider Ober»

fäger , in modernen Turbinen
und elektrischem Betrieb voll¬
ständig bewandert, findet per
1. April dauernde Stellung.

Gebr . Feiler,
Sägewerk und Zimmergeschäft.

2 Galdlchmirds-

LehrUnge,
denen Gelegenheit zur gründ¬
lichen Ausbildung geboten wird,
bei hohem Anfangslohn gesucht.

Ed . Weiler , Pforzheim
Wilhelmshöhe 15.

Ein gesundes , erfrischen¬
des u. wohlschmeckendes Hans-
getränk bereiten Sie sich aus
Keiuen's Kunstmostextrakt.
Das Liter stellt sich auf 6 bis
7 Psg - Frei von gesundheits-
schädlichen Substanzen laut
Analyse des vereidigte«
Chemikers. Portion— ISO
Liter — Mk. 3.20, 50 Liter
^ Mk. 1.25.

Ant . Hetnen » Pforzheim
und Wildbad-Schömberg; Kr.
AndrLS jr. hier.

Pforzhe
Ein jüngeres

Dienstm
wird auf 1. März
bei guter Behänd

Frau Fr.
Kallhardtstr.

Vrilla

fein5le5 Manremmt

Lnmiracdsn,

drsten « .backen

blendend schönen D
sammetweiche Haut
reines Geficht und rosi
frisches Aussehen erhält man bei

täglichem Gebrauch der echten
Steckenpferd - Lilienmilch >Seife
v. Aergmaun L Ko., Aadeöeul,

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Psg. bei : Ltark Mahler

und A. st!engart

listiung
5. Mi -rl907
llsr grossenlloredsr

40000 M
Hauptgsviuns:

is ooo M
sooo u. sooo M.

l I-os I.—, 13I -oso 12.—
Vorto und I-ists LS et, idluoll-

uakms 20 Z mskr,
durok dis Qvueral -Agentur

LauLlsistr. 20
»ovie dsi cksn ckuroli kl »k»ts Leimt-

UvUsn Vsr^»ak»stsU«a.

In wsuendllrg bei : 0. Assll , Wild.
VI«88, duliu8 Llaussr ; in Oslm-
dsek bei : Olir. Höger ) in llseeen-
slb bei : ? iiseui stug . Kaliber ; in
8cli8mbeeg bei : Friseur Lrevdlel.

Formulare
zu

zu Rapiaten
und zu

Stemrabrechnungs küchern
empfiehlt den HH. Verwaltungs-
aktnaren zu gef. Abnahme

C . Meeh.

Uhrkettenfabrik(Goldu.Double).

ZsSL ^ S/7 / N/>

äliieeillililL
L?s/7//7S/ ', Lo/ '/rMLs/i.

(vorm. MjuL La!m L 6ie.)

LauMitr : iu dAwksiw.

VvIIöill ^ Wuiiltss ^ ktiMLupituI : 78 . OOV . OOO DLnrlr

irsssrvs » : 1S,OOO,VOO Dcknrk - .
jk̂Lli » l6iL in LaUen-LaUen , fi'rsibur ^ i. 6 ., Î lei^eiber ^ , KLisorslLutern , Xu.rl8-

Xon 8tun2, Takr i. L., Nübibuu86n i. ZÜ8., OllenburZ -, k̂ fOr ^ lisim,
D DLtr3 .88i)urZ- i. Tl8., Zwei brücken.
^KSirlaLrvar in l̂ leunkircken (Ke§ .-8 e2. Trier ), Ka.8tLtt.
Vvpv8 »t « nilr » 88 « in 8ruLk8Ll.

Mir eröffnen laufende keelunmgeu mit unä obne kredllgevvälirniig. dl8vsiiliereu uvä
besorgen das luea 880  von Mecbseln auf das In- und Ausland unä steilen Meebsei, Obeoks
und ^.ccreditive auf alle Handelsplätze der Welt aus.

Mir kaukon und verkaufen klllekteu aller ilrt und vermitteln den Vn- und Verkauf
der8elheu 2u den billigsten Ledinguogen.

Mir fübren provisionsfreie klieekreeliniiugeii und geväbren für deren Benutzung
die grässtwogiiebsten Vorteile und Lrieiebterungsn . llepositeogelder verzinsen vir 2u den
günstigsten Zill88ät26N.

Mir kaufen und verkaufen ?u den billigten Tageskursen allslälldlsedv Keldsortea,
sovie k>iilgold und keia8i'lder

Mir übernehmen Merlpaplere aller Oattungen 2ur 8leberen z»fdeivalir»lig und Ver-
vvalliillg, die Hevmion 80 vie VerslelieruiiF verlosbarer lilikekten gegen Lur8verln8t bei ^ U8-
lo8ungen und 8ind bereit , die Linka88lerullg der fälligen 6ouxon8, dis Linrliebullg
gekündigter Obligationen, die I-eistung an8g68ebrjeb6N6r Zahlungen und alle8 80N8t
Erforderliche rm be8orgen.

O68gleicden nehmen vir ver8el>I»88ege Mert8avlicn in Vervvadruiig.
Die bei un8 dinterlegten Oegenbtäode verdsn in dem keuerfe8leu Oevölbe un8ere8

löankgebäud68 aufbevabrt und vir übernehmen dafür die Haftbarkeit naeb den ge8et2-
iicben Le8timwungell.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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